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Da übrigens jeder Punkt im Umfange des vollenden Kreifes, wie E,

Fig. 7, in einer din) CO gehenden Geraden fich fiihrt, fo erkennt man Hier-

aus auch, daß man zu derfelben Bewegung gelangen muß, wenn aud) die
beiden Geraden einen beliebigen fchiefen Winkel einfchliegen, denn man kann

da8 Syften, in welchem die beiden Punkte A und B in OA und OB ge-
fiihrt werden, offenbar evfegen durch ein anderes Syftem, in welchen die

beiden Pırnfte Z und Bin OE und CB geführt werden. Die Richtigkeit
diefev Behauptung erficht fich fofort, wenn man im Auge behält, daß die

Bahnen zweier Punkte eines ebenen Syftems deffen Bewegung vollftändig
beftimmen.

Wechselgeschwindigkeit der Momentanaxe. Zum Beftunmung

der Momentanaye oder des Pols der Bewegung eines ebenen Syftems in

einem gewiffen Augenblicke genligt nad) dent Dbigen die Kenntniß der Be-

wegungsrichtungen ziveter Punkte. Berner fann man aus der Kenntnif
der Bahnen zweier Punkte die Polbahnen, d. h. die Yage der Momentanare

fiir jeden Augenblick beftinmen. Hieraus fanwieder nad) dem Dbigen die
Bahn jedes beliebigen Syftempunktes abgeleitet werden. Die Bewegung
eines beliebigen Pıktes des bewegten Körpers in einem gewiffen Aurgenblide

ift aber exft beftinumt, wenn außer feinem derzeitigen Orte und der Richtung
feinev-Bahn auc, die Größe feiner Gefchwindigfeit befannt ift. Zur DBe-

ftimmung diefes Tegteren Elementes fin irgend welchen Punkt des Körpers
genügt e8, wenn man die Gefchwindigfeit eines einzigen Körperpunftes
kennt. ft nämlich A ein folcher Punkt des bewegten Körpers, und fein
Abjtand PA von dem Bol p in einen beftimmten Augenblie durd) r aus-

gedrüct, welcher Abftand als Drehungshalbmeffer für die Notation des Bunktes
A um den Pol » anzufehen ift, jo hat man fir die Gefchwindigfeit © des

Bunftes A:
Dr 1:0,

wen & die Winkelgefchwindigfeit des ganzen Shftems in dem betreffenden
Augenblide bedeutet. Kennt man daher von dem Punkte A in jedem Augen-

blicke die Gefchtwindigfeit- o, fo ift, da aus der Kenntnig der Polbahnen auc)
in jedem Augenblide die Größe von r fich ergiebt, die Winfelgefchteindigfeit

de3 Syftens © => ebenfalls fir jeden Moment befannt. Hieraus nun

fügt jid) auch die Gefchwindigfeit v, jedes anderen Punktes A, im Abftande
r, vom Bol durch v, = or, beftimmen.

Bern die Momentanare eines bewegten ebenen Syftems während der
ganzen Bewegungsdauer eine unveränderliche Lage hätte, fo würde zur voll-
fonmenen Beftinmung dev Bewegung des Körpers die Kenntniß der be-
treffenden Winfelgefchtwindigfeit um die Momentanare in jedem Augenblide
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genügen. Da aber die Momentanare ihren Ort auf der jeften Polbahn

fortwährend verändert, fo gehört zur Beitimmung der Körperbewegung nod)

die Kenntniß der Gefchwindigkeit, mit welder der Pol auf der Polbahı feinen

Ort wechjelt. Man nennt diefe Gefchwindigkeit u die Wechjelge] dwin-

digkeit des Pols oder der Momentanare. Sei in einen bejtimmten

Augenblide pq, Fig. 9, I und II, der Berührungspunft dev beiden Polbahnen,

dig. 9.
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von denen pp, ein unendlic) Kleines Element der feften und qqı ein folches

der beweglichen fein möge. Errichtet man in 2,p1, q und q, die Normalen
zu diefen Polbahnen, jo geben diefelben in ihren Durchichnittspunften A

vefp. B die Krümmungsmittelpunfte, und man hat daher in Ap = Apı
— 9, den Krlmmungshalbmeffer der feiten und in Bg = Bqı = 9

denjenigen der beweglichen Polbahn für den augenbliclichen Berihrungspunft

oder Bol pg. Der unendlic, Heine Winkel e,, welchen die beiden Normalen

Ap und Ap, einfchließen, welcher in der analytifchen Geometrie dev Gontin-
genzwinfel genannt wird, ift offenbar aud, gleich dem Winkel Cp.D, welden
das als geradlinig anzufehende unendlic) Kleine Element ppı mit der gemein-

fchaftlihen Tangente Op der Polbahnen im Pol bildet, und ebenfo hat man

& = gBq = (dE,

wenn qE die Richtung des Elementes qq, vorftellt. Nimmt man num an,

die bewegliche Bolbahn gg, wälze fid) um das Element qq, auf der feiten
PBolbahn ppı ab, fo kommt hierdurd; gı in 21 zu liegen, und es fällt qqı

mit pp, zufammen. Damit letteres gefchehe, muß dem beweglichen Syften

und der Polbahn qq, eine Drehung um q extheilt werden, deven Winfel-

- betrag gleih EgD = & — & if. In Big. I ift diefer Werth pojitiv,

in Fig. II, wo & > & ift, negativ, durd) die Verfchiedenheit dev Vorzeichen”
ift nm angedeutet, daß die Drehungsrichtungen des Körpers um den Pol p

in den beiden Fällen entgegengejegt find, in I nad) rechts, in II nad) Linfs;
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der Betrag der Drehung ift jedoch in beiden Fällen gleich dem abjoluten

Werthe von & — & Bezeichnet daher wieder @ die Winfelgefchtoindigfeit,

fo hat man:
2 &
er

Wenn man ferner die Länge Ppı = 44ı des Efementes der Polbahnen,

um welches diefelben fi, in dem Zeitelemente O4 auf einander abwälzen, mit

Os bezeichnet, jo hat man in gleicher Weife für die Wechfelgefchtoindigfeit

des Pols

o = 

 

ee
ot

Did, Divifion beider Oleichungen erhält man

o 1 &

u 0

Da num aber, unter 9, und Q, die Srümmungsradien verftanden,

08 = 91 & = 02,
alfo

€ I &9 M
Ii-_ mo -—

s 01 Os 03

ift, fo fanman obige Gleichung and) [dreiben:

@ 1 it

u 0 0,

Wenn die beiden Polbahnen, wie in Fig. 10, die Krümmmumngsmittel-

punfte auf den entgegengefegten Seiten der gemeinfchaftlichen Tangente gC

Fig. 10. zu Liegen haben, fo ift, wie aus der

Figur ohne Weiteres fid) ergiebt:

&

Od
De 

und daher
@ il: 1

u 01 eo
"doch kann man aud) für diefen Fall die

obige Form
@ fl: a

u 01 03
beibehalten, wenn man den Krinmmungs-
vadien entgegengefegte Vorzeichen giebt,

fobald fie auf entgegengefegten Seiten der gemeinfchaftlichen Tangente der

Polbahnen Liegen.
Denn man dem veciprofen Werthe des Krimmmumngshalbmeflers einer
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Curve j == den Namen „Krümmung“ beilegt, jo Tann man den

Werth ee als „relative Krümmung“ der beiden
08 030 ®

Bolbahnen bezeichnen. Diefelbe ift nad) dem Dbigen gleich dem Berhältniß

der Winkelgefchtoindigfeit @ zur Wechfelgefchtindigfeit u.

Beispiel. Wählen wir als Beifpiel wieder die Bewegung eines Körpers, $. 13.

welcher mit zwei Punkten A und-B im Abjtande 2a von einander auf den

feften Schenkeln eines Nedtwintels A CB fid, führt (dig. 7), fo find in

diefem Falle die Polbahnen zwei Kreife von den Halbmeffern 2a und a.

Man hat daher
@ 1 1 1 1 1
— — _ u —  —m

ug 0.80 a 2a

Denft man fich daher den Heinen Kreis in einer beftimmten Nichtung mit

gleichbleibender Gefchwindigfeit u auf dem größeren Kreife abgewälgt, fo bleibt

aud) die Winfelgefchwindigfeit @ um den Pol während diefer Bewegung con-

ftant von der unveränderlichen Größe

Be Fr U

Das negative Vorzeichen drückt hierin nur aus, daß die Drehungsrichtung
um den Pol eine linke ift, wenn die fortfchreitende Bewegung des Pols auf

der feften Polbahn einer vechten Drehung um den Krimmungsmittelpunkt

entjpricht.

Kennt man num die Winfelgefhwindigfeit © — — 57 der Drehung um

den Pol, fo kennt man aud) die Gefchwindigfeit irgend eines Punktes, deijen

Abftand vom Pol r fein möge, giedvo=our = —r a Bon allen
Fig. 11. a

Punkten des bewegten Körpers hat
nur dev Mittelpunkt D des vollenden

Kreifes, Fig. 11, einen umveränder-
lichen Abftand » — a von dem Pol,

daher aud) nur diefer Punkt feine

Bahn mit unveränderlicher Gefchwin-

digkeit durchläuft, wenn man voraus-

fegt, daß die Nollung mit gleichblei-
bender Wechjelgefchwindigfeit 2 ge-
fchehe. Die Gefchwindigfeit v—r@

de8 Punktes D ift deinzufolge

vz=ıv0z=«a e EM
Da2

E

  


